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I n n l a n d.
K l a g e n f u r t.

^ m 5. Ju l i gegen /̂  Uhr Nachmittags,
Unter einem Barometer-Stand von 2Z Zoll
^ ^inie und 7 Punkte, alte P. M . «rbob
,'ch im Orte Bleiberg-Gerauth im sogenann«
tns Foqgerlhake aus Nordwest ein so gewal-
uger Sturmwind, daß die dortigen Bewohe
"er^ obgleich mit abnlichen Erscheinungen
bon zcher wie vertraut, dennoch so sehr von
^ngst uiid Schreien ergriffen wurden, baß
Ile in dieser Sckauderscene ikren nnvermcid-
"chen Untergang zu finden vermeinte».

Schutt, der am Tage liegenden Berghal-
°kn, und Staub umzogen wie dichte Gewit-
^rwolken fürchterlich sausend diese Gegend,
^tewe m^GrKße dcr Hennen- Eyer, Dach-
f. ^er, Gchindx^ und Reiserkolj wurden
' n PfcttesschneUe in den Staubwolken her-
«"gc'chleudert; Gärten - Verzäunungen,
^ ^ V ' e b f t ä l l e wurden eingesiürN k Holz-
Z M w,r Pflaumen zerstäubt, leere Gnlmai,
N " von 25 M n d wurden in die Höke ge-
kl^np st'^ttagen, und durch den Fall in
aa'^ Glucke zersplittert, ein Hans warb
2 " i , mehrere zum Theile enldachel, Fenster

eingedrückt und ausgehoben, die tn der Luft
schwebend zerkllrrtcn^

Ein 6jähriges Mädchen, etwas entfernt
vom alterlichen Hause, hob der Sturm mehr-
malcn vom, und schleuderte sie wieder an
den Boden; die,hr zu Hülfe Eilenden h i ^
oerte er chr nahe zu kommen. Das Kind
wurde todt geglaubt nach Hause gebracht,
«st am ganzen Lelbe verwundet, und nock
nicht ausser Todesgefabr. Ein Weib, das
c,Nsn Reiscrbindel, ein anderes, tzas ein Tuch
voll Heu am Kopfe trug, 2 junge starke
Bergleute und mehrere Perjonen wurden durch
dte Gewalt des Sturms zur Erde geworfen,
und sich sogleich aufzurichten, war ^veraeb-
ltchcs Bestreben. AUe diese sind mehr oder
weniger beschädiget.

Ditse außerordentliche Heftigkeit des
Sturms währte 5 Minuten, den allsobald
ein heftiges Donnerwetter mit einem starken
Regenguß beschloß. (K. Z.)

W i e « .
Von I ^ . k. k. Majchäten fortgesetzter

Reise vernimmt man , daß All echöchstdieiel-
ben am 5. b. M . in erwünschtem Wohlseyn sich
in Wieliczka befanden , und die dortigen merk-
lvürdiäcn Sal^verkebeßchtlgethaben, AUtrs



hschstdieselben befahren diess unterirdische
Schatzkammer auf eine Tiefe von i3a Klaf-
tern, und besahen alle Stockwerke, die Gän-
ge, die Schachten, den aus Salz erbauten
Saa l , und die ebenfalls aus diesem Natur»
zeugnisse errichtete schöne Kapelle, nebst al-
len übrigen Merkwürdigkeiten. Alles war
herrlich beleuchtet; die Bergknappen waren
in voller Arbeit; überall waren die Schach-
ten mit Mensche» erfüllt, ^n dem tiefen
See des Werkes ward ein Feuerwerk abges
brannt. Ihre Majestäten haben sich in die«
s m Werke durch drittehalb stundet« verweilet,
und allenthalben Spuren von Güte und lan-
desfürstlicher Sorgfalt zurückgelassen.

<M. Z.)
Oes te r re i ch .

Der durch Ge. M a j . in Gallizien aus,
geschriebene Landtag, zur Wahl des ständi-
schen Ausschußes , istzu^embergam »6. uny
feierlich eröffnet worden. ( H . Z.)

A u s l a n d .
D e u t s c h l a n d .

Auszug eines Ochreibcns aus Speier,
vom 25 Iuny. Alles lebt nun wleder in un-
sern Gegenden auf; der große eben so walire
als erkünstelte Maugel neigt sich zu Ende;
die Erndte beginnt, die Wint rgcrste ist be-
reits geschnitten und die Preise sind bis un-
ter die Halste herabgesunkcu. Man hat auf
den Getreidespeickern eines reichen Kaufmanns
zu Worms io,o<x> Malter Weitzen gefunden;
die Regierung des GroßherHoglhums Darm-
stadt hat ihm zur Strafe für ein so unchnst-
liches Betragen verbothen, vor Beendigung
der Crndte davon zu verkaufen. ( B . v. T.)

F r a n k r e i c h .
I m Mornteur, und nach ihm in allen

französischen "Blättern sind nun mehrere
frühere Verordnungen bekannt gemacht wor-
den, wovon einige Verminderungen in d«m
niedern Hofpersonale, als Hoffouriere u.dgl.
zum Zweck baden. Elne derselben betrifft
die neue Einrichtung dcr hundert Schweizer.
Die Eompagnie beißt künftig: „Gewöhnli-
che Leibgarde des Königs zu Fuß," ibre
Stärke ist auf 264 gesetzt. Unter dem 20.
Iunius hat Se. Ma j . der König zur Voll-

ziehung des Gesetzes vom 25. März , die Auf«
nähme der Anmeldung um Pensionen in je-
dem Ministerium angeordnet. Der Finuiz-
minister wird das Hanpwerzeichniß verferti-
gen. Man sagt, daß n, dem Personal im
Ztnanzministerinm als Folge des angenom«
menen Einschrä^kungssystcms, große Reduk«
tionen StUtt haben werden.

Eine königliche Ordonnanz vom 25. Iuc
ny widerruft d<e Verfügungen der bekannten
Ordonnanz vom 24. ^uly l 8 l 5 , in so weit
sie den Grafen de Croir betreffen; nachdem
erwiesen worden, bah selbiger in der sich so
nennenden Pairskammer, in welche ihn Bo-
naparte berufen, weder gesessen hat, noch
sitzen wollen.

Mau wollte wissen, daß die letzten diplo-
matischen Zusammenkmlfte, welche bei Lord
Wellington vor seiner Abreise ans Paris Statt
gesunden haben, eine abermahlige Vermin?
dernng der Okkupationsarmee beabsichtigten.

Nach Erzählung der Zeitung von Gtraß«
bürg batte daselbst am 1. Fuly elne ziemlich
beträchtliche Zusammenrottung auf den» Pas
radeplcitz Star t , im Augenblicke, wu die Wa-
che aufzog; sie gab den Nationalgarde« , die
sich auf chren Posten begaben, ihre Mißbil«
l«gmig zn erkennen. Oi« Posten wurden gleich-
wokl beOtzt. Mebrere Individuen, d',e sich
dabey hervorgethan, wurden eingezogen.
Der Präfekt ließ eine Warnung anschlagen,
worin es heißt: „Die guten Bürger der Stadt
Straßburg werden in dem Betragen der Na<
Nonalgarde, welche gestern im Dlmste wa-
ren, einen neuen Beweis ß-lden, wie no b-
wendig es fär die öffentliche Rübe ist, die
Sorge fnr dieselbe denjenigen nickt anzuver«
trauen, welche kein besonderes Interesse 2 ^
bey haben. Die Festigkeitoes Hrn. Deutsch,
Grenadier? Capitains, Commandanten des
Wachtpostens auf dcm Pl^;?, das Betragen
der unter seinen Befehle» stehende« Mcmn-
sckaft, haben jenem Volksbaufen Trotz gcbo-
tben, welcker durch seine Drohungen nnd s«tn
Gesckrey diejenigen, die sich nack dcm Pa"
radeplatze begaben, oder von der Parade ab«
zogen , von ibrer Pflicht abzuhalten glaubte«
Hch beeile mich, ihnen m?n« Zuftttde^helt
zu bezenqe,,, und sie allen ibren Mitburge/n
als Muster darzustellen. Das Psevotalgerlch«
verfolgt diejenigen, welche einen Tbeil d«e-
fts Haufens ausmachten !c." (W> ^^



I t a l i e n .

Nach Berichten aus Rom war her kaiserl
SWreichische Bothschafter, Fürst v. Kau-
«ltz, am i6. Iuny daselbst angekommen, und
Vatte am ,K. die Ehre, Z r . Heiligkeit zu Ca-
N^-Gandolso die Beglaubigungs« Schrei-
ben zu überreichen.

Se. Eminenz der (ehemahlige päpstliche
Nunzius am Wiener Hofe) Kardinal Seve-
ro l i , war aufder Reise nach R»m am 25. I u -
nlj zu Mode»,a angekommen. Eben daselbst
war Tags vorher die Königinn von Sardi-
nien angelangt, wo Ihre Maj dem Verneh-
men nach , bis nach der Niederkunft ihrer
durchlauchtigsten Töchter, der Frau Herzo-
gnm von Modena, zu verweilen gedenken.

. Der portugiesische Bothschafter am rö»
»nisten Hofe, Graf Funchal, und der eben
daselbst akkrcdirte portugiesische Minister,
Commandeur Plnto, waren nach Berichten
ans Livorno vom l8. J u n i , von Pisa da-
selbst eingetroffen.

^ Die Herrn Senn und Guebkardt, eines
dcr ersten Handlungshäuscr zu Livorno, las-
ie« gegenwärtig eine Müble erbauen, wel-
che auch durch eine Dampfmaschine von neu-
er Erfindung in Bewegung gesetzt wirb; sie
nnrd hinreickend. seyn, alles Getreide für
ven Bedarf dieser Stadtzu vermahlen, wel-
ches ^nan blsber mit ansehnlichen Kosten in
das Innere des Lande« schicken n ußte. Man
hofft diese neue Mühle schon im nächsten Mo.
naihe in Thätigkeit zu stden. (W. Z.)

S p a n i e n .

Nach ziemlich zuverlässigen Berichten, in
schweizer Blätter«, sind die meisten im Aus-
land ubcr Spanien verbreiteten Nachrichten
ungegründct. Die Ruhe im Innern des Lan-
^es «st eigentlich nirgends förmlich untcrbro-
«pcn worden; einige Haufen Guerillas und
unzufriedene, die in mehrere?, Gebirgsge-
genden chr Unwesen traben, sind nicht g?-
^ g n n , die Rübe d.'s Köuiarcichs ,„ stören;
^ d«e und da entdeckten Verschwörungen

^a/en ßuur partiell und sianocn mn keinem
imammenl)äl:get,dcn Plan in Vfrbmd'nq
^ a w n t e n , wo das Tbeater der letzten Ver-
' T ^ r u n g angelegt war, bandet Ncl, im ian?
ü'n ruh,g. .Mau gl«ubt allgemein an Las-

ey's Begnadigung, welche guten Eindruck
hervorbringen dürfte.

Die Fefuitcn besitzen gegenwärtig in Spa«
nien sicbzedu Kollegien und Novizale, ne'.n-
lich 2 in Madrid, i in Cadir, l in S^viUa
2 in Valencia, i in Manresa, i zu Pc.lma
auf der Insel Majorca, i zu Torlosa, i
zu Graur in Arrago,nen, » zu Ognate, l
zu Villgarcia in Castilien, i zu Murcia , zu
Badajoz, i z„ TeiZneros, und > zu Loyola.
Außerdem haben noch diele andere (vtädle di«
Wiedereinsetzung der Jesuiten begehrt

(W. Z.)
P o r t u g a l und B r a s i l i e n .

Ein Tagsbefchl des MarschaNs Varqui i
be Caiupomayor (Bercsforb) belobt die Offi-
ziere und Soldaten der Besatzung von Lissa-
bon , wegen ibres musterhaften Betragens
in der Nacht vom 25. Ma i . — Dem Lapi-
tain Monteiro, Kommandanten der Fregat-
te Perola, welche ncbst eincr Keroette ab<e«
gcln soll, um den Hafen von Fernambuco zu
blokiren, ist eine schr ausfübrllcke, bet sei-
ner dortigen Ankunft zu publiznende Prokla-
mation nntgegcbcn worden, um den Einwoh-
nern von Fernambuco anzukündigen, daßih«
re Hafen blokirt bleiben sollen, bis der Ko-
nig es anders befiedlt, oder bts sie unterdes-
sen sanfte und legitime Regierung zurück-
kehren.

Ein Reisender der aus Portugal zu Vayonne
angekommen ist, versickerte, daß nach einem
heftigen Tumult auck zu Coimb^a viele Perso-
nen verhaftet, und vaß mehrere englische Of-
fiziere in der portugiesischen Armee ermordet
worden seyen. ( B . ft. T.)

3u kondon hatte man am 25 Iuny
Briefe aus Babia vom 22. April erhalten.
Eln Fahrzeug, das in vier Tag von ^crnam«
buco daselbst eiligclaufen war, meldete als
die emzige Nachricht von dorthtr, daß die
Vlokade auf das strengste vollzogen würde.
Ein Gckiff, das Pulver am ^ord bane,
wurde zweymahl von dem Capitain Ruffino,
Commandanten des Curasco , gejagt, und als
es des Nacbls nochmahls einzulaufen versuch-
te , von demselben genommen. (W. Z.)

S c h w e d e n .
Zu Zolge einer k. schwedischen Verordnung



«st der Verkauf 9o«< bereitett'm Kaffee so wie
der Gebrauch von verschiedenen Anen von
Weinen m,d Liqners verboth?,» I m ccst̂ n tz.
dieser Verordnung be'tßl es: vom i< Okc. d.
I . an soll der Verkauf, das 'Ausrenken und
dic Verzebrung von zubereitetem Kaffee, in
Kellern, Wirtshäusern, Kaffeehäusern :c.
wie auf Märkten und bei Anemonen sowohl
in den Städten als auf dem Lande unter ei-
ner Strafe von 10 Thalern für den Ver«
käufcr und eben soviel für den Lauser verbo,
ten seyn. Um jeder Illusion dieses Gesetzes
vorzubeugen, ist bestimmt, daß das namli-
cbe Vecbot für alle künstlich zubereiteten Ge-
tränke, die im Geruch und Geschmack dem
Kaffee gleichen, geilen soll. Der 2. §. ver-
bietet vom >..Hanner «>8 ondcn Verbrauch
u. Verkaufoonden ausländischen Neinsorten
Li'qners, Pier^orten^c. dielleberfreter müssen
>6 Thaler und nachber 5c) Thaler bezahlen'

Die Absendung des türri'chen Marincka-
p'Uans und europaischen Agenten des Pa-
scha's von Aegypten, Ismael Gibraltar, nach
Otockholm, erregt sebr ie allgemeine Auf-
merksamkeit. Der Zwcck seiner Neiie soll
ein doppelter seyn; nämlich erstlich, den ver-
schiedenen Höfen zu notifizieren , daß die Pfor-
te einen Zoll bei den Dardanellen für alle
durckpassirende Sckiffe bestimmcn wolle ,
welcher beider starken Schiffahrt aller Mäch-
te, besonders der dänischen un5 schwedischen
Transportschiffe nach Odessa, sehr einträglich
werden wird, und zweitens, um dem schwe-
dischen Hofe, mir Bezug auf diese Einrich-
tung und die übrigen gespannten Verhält-
nisse zwischen Nußland und der Pforte, als
dem alten Allunen der Letzteren, Antrage
zu machen, welche aber sicher, bei der cn-
aen Freundschaft zwischtnRnyland und Schwe-
den und dcn gege nvartigen Verhältnissen die-
ses Landes, keinen Eingang finden werden.
Die Absicht, einen Dardanellenzoll zu be«
stimmen, der nur für die englischen Schisse
«uf die Hälfte heradge etzt werden soll, hat
in Petersburg Beschwerden und Gegenvor-
Mungen zur Folg- gehabt, wie es beißt.

(K. Z.)

Vermischte N a c h r i c h t e n .
Aus Gent wird unter dem 29 Iunms ge-

meldet: Ge. May. haben durch einen aussen
«rdenMchen Kurier vom römischen Hofe,

die ZffiMle ^Hchri^t v^n der Erkennung
de«! ^ürpblschofs roi» Lüttich, Grafen von
Mean, M«tgli«ds der ersten Kammer' dsr.
Generalstaateu, zum Bischof von Reche!»,
erhallen. (W Z )

Dem Vernebnien nach sollen die Ferien
des Bundestages (der Ausdruck „Vertagung"
wurde, wie verlautet, auf den Antrag meb-
rcrer Vcsandtt̂ n verworfen) erst mit dem 18.
Jul i anfauqcn. )n der 3?stcn Sitzung am
22. ^um soll der vöilig frelc Oetreidbandel
durch aUe deutsche Bundcsstaateu beschlossen
worden seyn (V. v. 3.)

Die Fürsten Blücher und Vpsllanti sind
Ende Fnny durch Prag P^ssirt; ersterer von
karlsbad nach Breslau, letzterer nach Carls-
had.— Der franz. Gcaf und Pair, Choiseul-
Gouffler, Mitglied der Akademie, ist iu dcn
Bädern von Ach«« gestorben. — Zwey Enge
linder, Lord Clamwissmrn und Capitain
Gordon, welche sich miteln^r diplomatischen
Sendung von Wien über Paris nach London
begaben, wurden im Mcnrche «Departement
von 7 Dieben au^der Straße nächtlicher Wel-
le überfallen, und ihrer kosivaren Effecte«
nnd wichtigen Depesckcn beraubt. Dieß ge-
scbah am i5. Iuny ; die Diebe werden ver-
folgt. —

Dcr König von Sardinien ist am 25. Iunt
aus Genua in Turin eingetroffen; die KölU-
ljilm ist nach Modena gerciset, um dort ih«
r< Tochter, die Herzoginn, zu besuchen. I b -
re Majestäten trafen am 5^. Iuny ln Mo«
dena cin. (Wdr.)

Berliner Zeitungen rübmten dem ersten
Premicrministtr der Welt, Joseph von Aegyp^
ten, nach, daß er zu seiner Zeit in den 3".^"
ren des Ncberstusses, im Namen der R ĝ<e-
rung, Kornspeicheranlegte, und in den Jan-
ren des Mangels sie offnere und dem Lande
zu Hülfe kam. Joseph (sagen sie) war eln
Jude aber kein Kornjude

Zu Mainz war am 27. Juni der Fruch^
markt in solchem Ueberßuße versehen, baß
der Malter WeilM bis auf 18, Roggen vlS
auf 13 fi. sanr. ( S Z.)
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Wechsel-Con rs in Wien

am i3. Iuly 181?.
Conventionsmünze von Hundert 228 »st 5«


